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Schweizer Forum für Integrierte Versorgung (fmc)
… das interdisziplinäre Forum zur Förderung der integrierten Versorgung

Wir sind… 

⚫ … seit 1997 das Forum für Institutionen und Organisationen, die sich für die integrierte Versorgung 

einsetzen. 

⚫ …die Austauschplattform, das Sounding Board und der Ansprechpartner für alle Themen rund um die 

integrierte Versorgung. 

⚫ …parteipolitisch neutral.

Wir…

⚫ …vernetzen Akteure und Akteurinnen und deren Organisationen, die sich für die integrierte Versorgung 

interessieren und einsetzen. 

⚫ …bieten eine Plattform für den Austausch innovativer Ideen. 

⚫ …sammeln evidenzbasiertes Wissen und praktische Erfahrungen, bereiten beides praxisorientiert auf 

und stellen die Erkenntnisse zur Verfügung. 

⚫ …geben Inputs für die Fachwelt und für die Politik auf kommunaler, kantonaler und nationaler Ebene. 

⚫ …setzen uns für geeignete Rahmenbedingungen und sinnvolle Regulierung ein. 
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Unsere 
Mitglieder 
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Ärztekasse Argomed AstraZeneca BlueCare

Ctésias Eastcare GZ Oberaargau Hawadoc

HCI Solutions IPW Lindenhofgruppe MSD

Pfizer Die Post pharmaSuisse Spitex Zürich

Sandoz SMN Unisanté

Unsere 
Förder-
mitglieder 

Das fmc bedankt sich bei seinen Mitgliedern und 
Förderern 



Integrierte Versorgung und hybride Versorgungslösungen 
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Akteure der integrierten Versorgung (eigene Darstellung fmc) Hybride Versorgung 

Das Zusammenspiel der Akteure/Bereiche ist für die integrierte Versorgung wie für 

eine hybride Versorgung von zentraler Bedeutung 



Integrierte Versorgung und hybride Versorgungslösungen 

Die integrierte Versorgung… 

⚫ …bedeutet das vereinbarte und geplante Zusammenspiel 

der Versorgungspartner:innen über den ganzen 

Lebenszyklus eines Menschen sowie den Behandlungs- 

und Betreuungsweg innerhalb des Gesundheits- und 

Sozialsystems. 

⚫ … versteht die Behandlung und Betreuung von 

betroffenen Menschen als interprofessionelle und 

interinstitutionelle Teamleistung und somit als eine 

«Kultur des Gemeinsamen».

⚫ …betrachtet die betroffenen Menschen (und ihre 

Vertrauenspersonen) als Partner:innen, welche die 

Behandlung und Betreuung mitgestalten und –entscheiden. 

⚫ … nutzt sowohl digitale Hilfsmittel für die Kommunikation, 

Kooperation und Koordination als auch Versorgungsdaten 

für ein Populations-Management. 
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Hybride Versorgungslösungen 

▪ Kombinieren digitale und physische Versorgungselemente 

▪ Digitalisierte Behandlungsprozesse sind Teil eines 

umfassenden Versorgungsmodells 

▪ Ermöglichen eine patientenzentrierte, effiziente und flexibler 

Versorgung  

Zentralen Elemente von hybriden Versorgungslösungen 

▪ Digitale Infrastruktur (Daten, Software/Apps, Sensoren, 

Plattform)

▪ Alternierender persönlicher und digitaler Kontakt zwischen 

Patient:in und Gesundheitsdienstleistern (auch 

sektorenübergreifend)

▪ Patientenbeteiligung (Selbstmanagement, Kommunikation)

▪ Neustrukturierung von Prozessen, Rollen und Aufgaben
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Integrierte Versorgung und hybride Versorgungslösungen 

Erwartung der IV an hybride Versorgungslösungen 

▪ Kontinuität & Vernetzung von Behandlungen (Nahtlose Informationsflüsse, Reduzierung von 

«Parallelstrukturen» 

▪ Patientenzentrierung & Empowerment (Unterstützungstools und «Brücke zwischen professioneller 

Versorgung und Selbstversorgung» 

▪ Effizienz & Entlastung im System (Administrative Entlastung, Ressourcen für Koordination) 

▪ Qualität & Outcome (kontinuierliches Monitoring, patientenbezogenes Feedback) 

Herausforderungen von hybriden Versorgungslösungen in der IV 

▪ Interoperabilität der digitalen Lösungen mit den physischen Realitäten 

▪ Nutzungsbarrieren (Benutzerfreundlichkeit & Alltagstauglichkeit & Vertrauen) 

▪ Datenschutz 
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Vernetzen, Vordenken, Anstossen, Publizieren
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